ur, 


Il. Klaſſe, 1. Siebungsta 


II Gewin 
22,327 43,783 48,603 49.968 50,939 
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5 Gewinne zu 70 % auf Nr. 11,240 25,517 51,335 77,8 
inne zu 60 % auf Nr. 3303 6824 15,878 18,913 
68,030 78,092. 

29 Gewinne zu auf No. 6 2205 2825 2995 3425 
4057 6107 7742 8533 13,898 
31,497 35,588 54,054 54,820 54,902 57,087 58,057 67,341 73,022 
74,085 79,285 81,001 85,704 87,551. 


c 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. Januar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 7. Januar. [Abgeordnetenhaus.] Der 


1 bringt als Ergänzung zum Etatsgeſetz ein 


eſetz ein, betreffend die Genehmigung der Ausgaben bis 
ur Publieirung des Budgets. Es folgen verſchiedene 
orlagen von lokalem Intereſſe. Der Etat der indireeten 
Steuern wird genehmigt. Im Laufe der Debatte giebt 
der Reg.» Komm. Ambronn die Nothwendigkeit einer Re⸗ 
form der Gewerbeſtener zu. — Der Handelsminiſter Graf 
Itzenplitz bringt einen Geſetzentwurf ein, betr. die Con⸗ 
ſtituirung von Handelskammern und motivirt denſelben 
durch den Mangel an Handelskammern in Caſſel und den 
e 
Wie die „Kreuzztg“ meldet, iſt die Nachricht von der 
Ernennung des jüdischen Aſſeſſors Joel zum Kreisrichter in 
Stralſund unrichtig; derſelbe ſei nur als Aſſeſſor coms 
miſſariſch dorthin geſchickt. 


Angekommen 7. Januar, 7% Uhr Abends. 
Conſtantinopel, 7. Jan. In Folge von Mitthei⸗ 
lungen des franz. Miniſters des Aeußern, Lavalette, wil⸗ 
ligte die Pforte ein, die Inſtructionen an ihren Vertreter 
auf der Conferenz in Paris telegraphiſch zu übermitteln. 
Eröffnung der Conferenz wird demnach am 9. Januar 
gen. 5 


Pr 


Ad 
if 


etung 


ernerhin d 


weiſe der Kammergericht 
tionsgerichtsrath Sello, da d 
zebungs⸗Commiſſion beſchäftigt 
auch a 

naler . 
ſten ihrer Stellvertretung zu beſtreiten haben. Die beiden 
zur Hälfte im Etat (1100) Thlr. ſtehenden Stellen der Pro 
feſſoren und Obertribunalräthe Homeyer und Nefiter find, 
nachdem erſterer bereits vor Jahresfriſt, letzterer dagegen ſeit 
dem 1. Januar c. in den deuheſiaud getreten iſt, unificirt 
und mit dem früheren Kammergerichtsrath v. Diepenbroick⸗ 
Grueter beſetzt worden. 

— [(Zum General⸗Conſul in Beft) iſt, wie verlautet, 
der frühere Ober- Präſidialrath in Poſen Herr v. Wecker 

ernannt worden. (Br. 

— [Mit der in Frankreich gebauten Panzer⸗ 
Fregatte] „Friedrich Karl“ hat man bekanntlich gleich bei 
der hi 9 derſelben nach einem preußiſchen Hafen in⸗ 
ſofern ſchlimme Erfahrungen gemacht, als das Schiff unter⸗ 
wegs die Maſten verlor. Vor Kurzem hat fih — wie die 
„Sig. für Nordd.“ ſchreibt — auch die Maſchine einer Repa⸗ 
ratur bedürftig erwieſen, jo daß die Unräthlichleit, auf fran⸗ 
zöſiſchen Werften Kriegsſchiffe bauen zu laſſen, nunmehr 
aun noch beſtritten werden wird. Hoffentlich ift man bald 
im Stande, in den norddeutſchen Häfen ſelbſt alle Bauten 
für unſere Marine — die meiſten werden ja ſchon daſelbſt 
vorgenommen — ausführen zu können. 

(Für Aufhebung der Pfand- und Leihhäuſer 
Ae in einem Rundſchreiben an die Landräthe und 
ürgermeiſter die Regierung zu Düſſeldorf, weil darin 
Ausſchweifung und Liederlichkeit Nahrung ſuchten, während 
ſie für den Credit um ſo überflüſſiger geworden ſeien, als in 
den faſt allerwärts errichteten Darlehnskaſſen, Vorſchußkaſſen, 
Gewerbebanken u. ſ. w., Jeder, welcher einer Br wirklich 
werth iſt, 8555 finde, ohne die durch Nebenerhebungen ge⸗ 
ſteigerten Zinſen der Leihhäufer zahlen zu müſſen und zuletzt 
die verpfändete Habe dennoch unter den Hammer gebracht zu 
ſehen. Als ein Beweis hierfür wird auf Aachen hinge⸗ 
wieſen, wo das Pfandhaus mit dem beſten Erfolg ſchon ſeit 
mehreren Jahren aufgehoben iſt. 

Köln, 5. Jan. [Bereits Wirkung der Petition?) 
Die „K. Z.“ ſchreibt: Auf den Antrag der Polizeianwalt⸗ 
ſchaft find die von der hieſigen Commandantur gegen 13 Be⸗ 
figer von Ziegeleien, Sandgruben ꝛc. im 3. Feſtungsrayon 
eingeleiteten Klagen, wegen welcher die Betreffenden heute 
vor das Polizeigericht No. IV. geladen waren, Seitens der 
Commandantur zurückgezogen worden. 

England. London. [Für Az ſchaffung der Todes⸗ 

Krafte! wird kurz nach Eröffnung des Parlamentes ein neuer 

ntrag von Mr. Charles Gilpin eingebracht werden. Manche 
alte und neue Mitglieder des reformirten Parlamentes möch⸗ 
ten dieſe Frage, bei der Stuart Mill unter den Gegnern 
ſigurirt, wieder zur Sprache gebracht ſehen. John Bright 


17,043 17,212 20,919 21,317 23,405 


6. Es fielen 
am 6. Jan! 50 | 


ften | und die Selbftverwaltun 


‚Danziger 


Zeitung. 


wie fein Bruder, Profeſſor Faweett und viele andere nam⸗ 
hafte Liberale äußerten ſich in der letzten Seſſion entſchieden 
für Abſchaffung der Todesſtrafe. 

— Am 15. d. M. wird unter dem Vorſitze von Mr. Mil⸗ 
ner Gibſone ein großes Meeting zu Gunſten der Einführung 
des Ballots ſtattfinden. 

— Die von verſchiedenen Seiten als beſchloſſene Sache 
gemeldete vollſtändige Auflöſung der Marine⸗Infan⸗ 
wird von der „Army and Navy Gazetty“ entſchieden in Ab⸗ 
rede geſtellt. Es handelt ſich, wie auch zur Zeit bemerkt 
wurde, nur um eine den heutigen Verhältniſſen der Kriegs⸗ 
marine und ihrer Bemannung entſprechende Reduction. Neuer⸗ 
dings iſt auch davon die Rede, die Artillerie, reitende wie 
Fuß batterien, um je 2 Geſchütze zu vermindern. Es würde 
dadurch wieder ziemlich derſelbe Etat wie vor dem Krim⸗ 
kriege in dieſer Waffe erreicht werden. Definitiv beſchloſſen 
iſt dieſe Maßregel indeſſen noch nicht. 

London, 4. Dec. [Das Lied von der abyſſiniſchen 
Expedition! dürfte in der bevorſtehenden parlamentariſchen 
Seſſion noch einen Epilog aus dem Schatzdepartement er⸗ 
halten, welcher weniger Jubel erregen wird, als der Sturm 
von Magdala. In Indien berechnet man die Koſten unab⸗ 
hängig von dem, was weſtllch von Suez, alſo in England 
ſelbſt, ſowie für Transport, Vorräthe ꝛc. verausgabt wurde, 
auf 6 Mill Lſtr. Die indiſche Regierung hat im Ganzen 
6,589,000 Fitr. vorgeſchoſſen und 3,089,100 Lſtr. davon ſind 
noch abzuzahlen. ; 


Danzig, den 8. Januar. 0 
— Zur Beförderung des Holzanbaus.)] Die Regie⸗ 
rungen ſind von dem Finanzminiſter ermächtigt worden, in den 
Staatsforſten überall da wo ein Bedürfniß dazu hervortritt, eine 
Bendgenhe Menge von Pflanzenmaterial, ſei es in den vorhan⸗ 
enen Saat⸗ und Pflanzſchulen, ſei es durch 1 beſonderer 
Saat: und Pflanzſchulen, aus dem gewöhnlichen Culturfonds, er⸗ 
ziehen zu laſſen, um die Pflanzen zum Maden ene 
an ae df on oder auch an ſolche Gemeinden und Kör⸗ 
perſchaften auf Erfordern abzugeben, welche die Gelegenheit oder 
Mittel nicht beſitzen, ſich die erforderlichee Pflanzen ſelbſt zu er⸗ 
9775 Dabei wird gewünſcht, daß der Anbau der Eiche, nach 
kaßgabe der örtlichen Verhältniſſe, vorzugsweiſe gefördert und 
auch darauf Rückſicht genommen werde, zur Bepflanzung der öf⸗ 
fentlichen Straßen geeignetes Pflanzenmaterial in allen Staats⸗ 
Saat⸗ und Pflanzenſchulen zu erziehen und zur Abgabe, gegen 
Erſtattung des e bereit zu salten. a 
eſuften.] Nachdem die Jeſuitenväter in Schrimm 


ihr Wohngebäude im verfloſſenen Sommer bedeutend erwei ⸗ 


tert und die Zahl ihrer Novizen den erweiterten Rämlichkeiten 


entſprechend vermehrt haben, ſuchen fie jetzt das Bedürfniß, 


ra bnen, zu befriedigen, und denken daran, ein 
neues Jeſuitenhaus in Weſtpreußen zu gründen. Zu ihrer 
weſtpreußiſchen Reſidenz haben ſie die Stadt Culm auser⸗ 
ſehen und ſtehen bereits wegen Ankaufs eines dortigen Grund⸗ 
ſtückes in Unterhandlung. Brb. Z.) 
® e 6. 88 gen von ie 
Selbjtverwaltung.] Bei der Einführung des neugewähl⸗ 
e Schlüter, erklärte der Oberbürgermeiſter 
Kieſchke es als die Aufgabe des Magiſtrate, die Nechte 
ſtädtiſchen Behörden in ganzem Umfange wahrzunehmen 
} g zur vollen Geltung zu bringen. 
Die Coneeſſionen, welche man in einer der neuen Provinzen 
der Selbſtverwaltung gemacht, erregten die Erwartung, daß 
auch für die älteren Provinzen in dieſer Beziehung beſſere 
Zeiten angebahnt werden möchten. Zu großen Erwartungen 
dürfe man ſich jedoch nach den bisherigen Erfahrungen nicht 
hingeben. Der Redner erinnert daran, daß den ſtädtiſchen 
Behörden kürzlich das bis dahin ausgeübte Beſetzungsrecht 
der Stellen am Löbnicht'ſchen Hoſpital entzogen ſei. „An den 
heutigen Act — fährt der Redner fort — kann ich ein ande⸗ 
res Belſpiel anreihen. Es wird Ihnen erinnerlich ſein, daß, 
als Sie zum letzten Male die Stadtrathswahl zu vollziehen 
hatten und dieſe auf Hrn. Schlüter gefallen war, Sie mit 
uns einſtimmig beſchloſſen, die Beſtallung nach erfolgter Be⸗ 
ftätigung der Wahl der Regierung nicht weiter zur aderma⸗ 
ligen Beſtätigung vorzulegen. Es entſpricht das vollkommen 
dem, was die Städte⸗Ordnung verlangt. Die Regierung ber 
ſchwerte ſich darüber. Obgleich nun materiell die Entſchei⸗ 
dung des Miniſters zu unſern Gunſten ausgefallen, bezeich⸗ 
nete der Miniſter unſeren Beſchluß als einen ſolchen, der 
ſich einer vorgeſetzten Behörde gegenüber nicht ſchicke. Wir 
hätten die Regierung bitten ſollen, daß fie 
uns von der Vorlage der Beſtallungen entbinde. 
kann Ihnen noch ein draſtiſcheres Bei⸗ 
piel vorführen. Wir haben im Laufe des vorigen Sommers 
in einer Sache dreimal um Entſcheidung gebeten und ſie nicht 
erhalten. Das letzte Mal hatten wir die Floskel daran ge⸗ 
knüpft, daß wir anderen Falls den Weg der Beſchwerde be⸗ 
treten würden. Wir erhielten die Antwort, daß ſich eine 
ſolche Androhung für eine untergeordnete Behörde gegenüber 
der vorgeſetzten nicht ſchicke. In der Sache ſelbſt erfolgte 
die Verfügung, daß unſer Verlangen nicht für ungerechtfertigt 
erachtet werden könne. Meiner Auffaſſung nach iſt die Ober⸗ 
aufſichtsbehörde dazu da, um zu verhüten, daß wir übereilte 
Beſchlüſſe faſſen, daß wir in ſehr wichtigen Angelegenheiten 
nichts thun, was uns hinterher gereuen lönnte, aber nicht 
dazu, um überall in unſere inneren Angelegenheiten einzu⸗ 
greifen. 5 ! \ 
Begriffe der Selbſtverwaltung einer großen Stadt, wie 
Königsberg, nicht wohl zu vereinen, wenn in gewiſſer Bezie⸗ 
hung unſere Schriftſätze Anträge und Bemerkungen als un 
angemeſſen und unziemlich bezeichnet werden können. Ich habe 


Unter allen Umſtänden glaube id, iſt es mit dem 


vieſes nur vorausgeſchickt, um anzudeuten, daß der Beruf. 


eines Magiſtratsmitgliedes nicht nur ift, die laufenden Tages⸗ 
eſchäfte abzumachen und ſich in dieſer dali eng nichts 
adelnswerthes zu Schulden kommen zu laſſen. Sein Beruf 
eht weiter. Er ift durch das Vertrauen feiner Mitbürger 
Neuen und hat in allen Fällen ſeine Ehre einzulegen, um 
für die Ehre der Commune zu ſtehen, hat Alles zu thun, 
was deren Ehre angemeſſen iſt. Die Mitgliedſchaft im 
Magiſtrat der Stadt Königsberg iſt ein Ehrenamt. Und das 
möchte ich Ihnen ans Herz legen, daß Sic aller Zeit correct 
handeln, wenn Sie ſich feldft und den Rechten der Stadt 
nichts vergeben. Dann wird, was wir wünſchen und erſtre⸗ 
ben, zur Wahrheit werden.“ — Auf Antrag des Stadtv. 
Stephan tritt die Stadtverordneten ⸗Verſammlung durch Er⸗ 


heben von den Sitzen den kundgegebenen Auſichten des DE 
bürgermeiſters bei. 15 
— [Verſetzung.] Der als Special⸗Commiſſarius 
Landsberg a. W. beſchäftigte Oeconomie⸗ Commiſſionsrath f 
Maaß iſt an das Collegium der Regierung zu Gumbinnen 
verſetzt. Kita) 
Aus dem Bromberger Kreife, 6. Jan. [Braunköh⸗ : 
lenlager.] Im Laufe des vergangenen Sommers wurden guf 
der Feldmark von Lochowo, in der Gegend des Speiſekangls, 
Bohrverſuche zur Auffindung von Waſſer gemacht das im Speiſe 
canal gehen und dem Bromberger Kanal 5 Waſſer zuführen 
ſollte. Auf Waſſer Kieß man bei dieſen Bohrungen nun nicht 2 
aber auf ein ſehr bedeutendes Braunkohlenlager in der Tiefe von 
103 Fuß. Das Lager iſt 27 Fuß ſtark; darauf folgt eine Sand⸗ 
ſchicht von 3 Fuß und nach dieſer wieder Kohle. Das e 
recht iſt dem Schornſteinfegermeiſter Schels ki in Bromberg 
tens der Regierung zugeſprochen, der ſich neuerdings mit einigen 
Induſtriellen verbunden und das ſehr bedeutende Lager bergmäan⸗ 
nich ausbeuten wird. Die Kohle ſoll gegen 5 75 beſſer ſein, 1s 
die bisher im Weichſelthal gefundene. (Bromb 3) 
5 Stadt⸗Theater. > 
* „Hamlet“ iſt unter allen Dramen Shakeſpeares 
bei uns das populärſte, wohl nicht, weil — wie man mehr 
witzig als wahr bemerkt har — der Peld in ſeinem wee a 
Philoſophiren ein Typus unſerer Nati i 
iſt; ſondern weil die ganze Anlage des Stücks der unjerer 
eigenen claſſiſchen Stücke am verwandteſten it und vielleicht 
auch am meiſten unſeren modernen Auſpellchen entſprichl. 
Mehr als in irgend einem andern Stück hat ſich Shakeſpeare 
hier mit der Innerlichkeit des Menſchen beſche fut. Der 
pſychologiſche Eutwickelungsprocetz tritt jo ſehr in den Vor⸗ 
dergrund, daß die äußere Handlung dabei zur Nebenfach 
wird und der an ſich gräßliche Stoff uns in dem Jntereſſe 
an jener nicht ſtören kann. 3 
Da „Hamlet“ ſeit mehreren Jahren nicht auf unſere 
Bühne geweſen, wäre eine ſtärkere Theilnazhme des Buklı 
kums zu erwarten geweſen. Die Darſtellung war nich 
gleichmäßig, aber in einzelnen hervorragenden Rollen ſehr a zu 
kennen. Hr. v. Erneſt iſt feiner ganzen künſtleriſchen R 
tung nach vorzugsweiſe auf dem Gebiet der höheren Tragödi 
heimiſch So war denn auch fein geſtriger „Hamlet“ eine ſehr 
reſpectable Leiſtung. Mit der ganzen Auffaſſung des Cha⸗ 
racters, wie mit deu vielen glücklichen Einzelheiten des Spiel 
konnte man ſich nur einverſtanden erklären. Eine ſchwungvolle 
Declamation und die Fähigkeit an der richtigen Stelle mit allen 
dramatiſchen Kraft einzutreten, ließen ihn die Partie nach 
allen Seiten hin höchſt wirkſam beleuchten. Neu auf der 
hieſigen Bühne war, ſo viel uns bekannt, die Behandlung der 
Scene mit Ophelia im 3. Act, wo der Darſteller es zeigt 5 
daß er die aloe hinter der Tapete bemerkt und das are 
getartete Spiel, zu dem auch Oppelio ſich hingegeben bat, 
durchſchaut. Durch dieſe Auffaſſung der Lage wird die Rere 
an Ophelia: „Geh in ein Kloſter“ zc. viel verſtär 
Das Publikum. zollte Hrn. v. E. durch vielfach 
ſeinen Beifall. Frl. Reichmann delte die Pa 
liens ſehr verſtändig, indem ſie ſich ſtrenge an da 
Rolle Gegebene hielt und ſich hütete, aus der allerdings 
einförmigen Zeichnung mehr zu machen, als der Dicht 
abſichtigt hat. Dafur wußte fie die Wahnfinnsicene ſehr 
greifend zu geſtalten und wurde hier — allerdings ſehr 
Störung der Illuſion — bei offener Scene gerufen. 
Freemann hatte auf den Polonins ein ſehr ſorgſames St 
dium verwandt und führte den Character in eingehende 
Characteriſtik trefflich vurch. — Hr. Ulbrich zeigte ſich d \ 
Partie des Claudius nicht gewachſen, weder in Spiel noch 
Declamation; in letzterer Beziehung hindert ihn ein {ihr 
ungünſtiges Organ und die unklare Ausſprache der Bocale, 
Fr. Nötel ſpielte die Königin wohl richtig, aber zu farblos E 
und kühl. Hrn. Bauer gelang der Held Laertes auch nich, 
vielleicht weil er hier im Texte der Rolle nicht ganz fi: 
war. Dagegen führte Hr. Richard die beſcheidene Partie 
Horatios gut durch. Hr. Alexander zeigte als Todten⸗ 
gräber wiederum jenes tüchtige Talent zur chargcteriſtiſchen 
Darſtellung, das wir wiederholt an ihm anzuerkennen Gel, 
genheit hatten. Hr. Nötel endlich declamirte den Geiſt n 
Verſtändniß, jedoch unſerer Empfindung nach etwas 
väterlich⸗weich für den alten Heldenkönig. 
VBermiſchtes. } 
Aus dem Amte Rolle, 2. Januar. [Ein Welfiſches⸗ 
Lam m.] Der „Hana. Cour.“ ſchreibt: Im Dorfe Pegeſtorf, 
Amt Volle, hat in der Weihnachtsnacht ein Schaf des dörtigen 
Schaf meiſters ein Lamm geworfen, das gelb und weiß geſprenelt 
iſt. Dieſer Umſtand hat die noch ſtark Welfiſch gefinnten Land⸗ 
bewohner in große Aufregung verſetzt; Wallfahrten zu Fuß und 
zu Wagen werden angeſtellt, um das Lamm zu ſehen; die aben 


teuerlichſten Gerüchte werden verbreitet und finden allzu leich 
Glauben. 


behandelte d 


Schiffs nachrichten. A 

ä landen nach Danzig: Von Sunderland, 30. Dec.: 

Königin Eliſabeth Louiſe, Gronmeyer; — in Kalfſund, I. Jan.: 

Marianne, Wiebe. ö 

Angekommen von Danzig: 
duſa (SD.), Curtain. 


Verantwortlicher Nedacteur 3 H. Rickert in Danzig 


In Helvoet, 3. Jan.: Me⸗ 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Januar. 
Morg. Bar. in Par inlet. Temp. N. 4 
6 Memel 337,4 250 W̃ ſchwach wolkig. 
6 Sede 338,3 2,2 N ſtark bedeckt. 
6 Danzig 338.7 2,) NW mäßig 
7 Cöoͤslin 338,8 2, NW mäßig 
6 Stettin 340,0 2,7) DB jhwad 
6 Putbus 337,1 3,4 NW Idwad) 
6 Berlin 338.9 3.0 W'Hſchwach 
7 Helſingfors 336,6 —29 So. _ mäßig 
7 Stodholm 335.4 0% Windſt. 
7 Helder 340,8 40 Soo ſchwach 


Urtheile der preſſe über die Deutſche Roman-Jeitung. 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Thaler. 0 

Die „Deutſche Roman⸗Zeitung“, welche fortiährt, für den 
in guten Leihbibliot eken üblichen Preis von 25 9 für den 
Band ſolche ihren Abonnenten zu eigen zu geben, erſcheint 
wöchentlich, iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen und beför⸗ 
dern die Poſtanſtalten ſolche für 1 % vierteljährlich ep 
| die kleinſten Städte und Marktflecken. (Tagebl. v. St. Gallen) 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 5. Januar 1869 iſt 
am 6. Januar 1809 in unſer Handels: (Proku-⸗ 
ven:) Regiſter (unter No. 218) eingetragen, daß 
der Kaufmann John Sprot Stoddart zu Danzig 
als Inhaber der dofeloft unter der Firma: 
; Gibſone & Co. 

beſtehenden Handels niederlaſſung (Firmenregiſter 
No. 57) den Francis Bloir Stoddart ermächtigt 


hat, die vorbenannte Firma per procura zu 
Iꝛntechnen. (60455 
. vr 6. Januar 1869, 
KRönigl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
ER Collegium. 
f v. Grodde ck. 


DR: Zufolge Verfügung vom 5. it am 6. Januar 
1359869 die von den bieſigen Kaufleuten Carl 
ER Theodor Ferdinand Lemde und Otto Auguit | 
Schönbeck unter der Firma: | 
Lemcke & Schönbeck 
zu Danzig errichtete und am 1. November 1868 
begonnene Handelsgeſellſchaft unter Nr. 170 in 
das Geſellſchaftsregiſter eingetragen worden. 
Br Danzig den 6. Januar 1809. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium, 1 
v. Groddeck. (6044) 


Bekanntmachung. 

In das bisher von dem Kaufmann Chriſtlan 
Robert Wendt zu Danzig unter der Firma: 

: Robert Wendt 
beiriebene Geſchäft it am I. Januar 1869 der 
bisherige Prokuriſt Eugen Louis Chriſtian Wendt 
als Gelellichalter eingetreten. Hiernach ſind die 
Firma Robert Wend: (Firmenregifter No. 1) und 
die für dieſelbe dem Eugen Wendt ertheilte Pro⸗ 
kura (Prokurenregiſter No. 122) geloͤſcht und es 


it die Firma: 
5 Nobert Wendt 
in das Geſellſchaftsregiſter unter No. 169 und 
als deren Inhaber die hieſigen Kaufleute: 
Chriſtian Robert Wendt und 
Eugen Louis Chriſtian Wendt 
zufolge Verfügung vom 5. Januar 1869 einge⸗ 
N tragen worden. 
Be“ 8 Danzig, den 6. Januar 1869. 
Necönigl Commerz- und Admiralitäts- 
’ Coſſegium. 5 
. CA) dded. 66049. 
Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Hirſch Mendel Weisſtock von hier 
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt. 

Danzig, den 18. December 1868. 
Königl. Stadt: und Kreis Gericht, 
ann 
55 Bekanntmachung. 
8 Das dem verſtorbenen Hofbeſitzer Nicolaus 

Penner augebörige Grundſtück 
un, eutſch Damerau No. 10, 
beſtehend aus den nöthigen Wohn: und Wirth⸗ 

ſchaftsgebäuden und 2 Hafen 15 Morgen kulm. 
„ welches anf 10,779 Thlr. 15 Sgr abge: 
worden, ſoll in freiwilliger Subbaſtation 
ift werden und iſt der Bietungstermin 
am 23. Februar 1869, 
a Vormittags 11 Uhr, 
m Penner'ſchen Nachlaß : Grundftüd im Dt. ⸗ 
amerau anberaumt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Marienburg, den 2. Januar 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


659020 2. Abtheilung. 
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Bock⸗Auet | zu Dembo⸗ 
walonka bei Brieſen in 
Weſtpreußen 


1 am 21. Januar 1869, Mittags 1 Uhr, 
von 39 Voll lut⸗Thieren des Rambouillet⸗ 
Stammes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
bpveerſchickt. (4715) 
NL H. v. Hennig. 


a. 
4 Auction 
we 50 Rämbouillet⸗Voll⸗ 
blut⸗Böcke zu Gollmitz bei 
Pre n zla U, uckermark, 


am 6. Februar, Miftags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch franco über⸗ 
ſandt. (5702) 


G. Mehl. 


Bock Auction. 


Am 22. Februar 1869, 

VE Vormittags 11 Uhr, 

ſollen in Wichorſee, Kreis Culm 

ir 48 Rambouillet» (Negretti-) Böcke 
meiſtbietend verkauft werden. 3 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch zugeſchickt. 

798) v. Loga. 


15 2 
: P 44 aaf ½, Ya, Ma, ½, 16, 1/98 
7 L. Lolt.⸗Lboſe % am billigsten bei H. 
Boorchard, Leipzigerſtr. No. 90, Berlin. (5703) 
e IDF. A. M. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranſen 1 raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
ganz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird 115 
n 

64 


iſche Erkrankung ohne Merkur und Jo 


10-14 und jede Gonorrhoea in 12—16 en 
geheilt. 4460 


Die liberalen Wahlmünner des Danziger Landkreiſes Sprachleidende 


werden erſucht 
Montag, den 11. Januar, Mittags 12% Uhr, 
im Lokale des 
Herrn Kucks in Praust 
zur Aufftellung eines Caudidaten für das Abgeordnetenhaus zu erſcheinen. 


(Stotterer, Stammler ꝛt.) 


finden in meiner Anſtalt ſichere Heilung. 
Ed. Scholz, Breslau, an den Müblen 8 5, 


vom Kal preuß Miniſterium patent. pracha 
yd ⸗ Diehl 


(6007 


Boy-Katzke. Joel-Zankenezin. Telnſes Finger- 
Buchholz-Gluckau. Meyer-Rottmannsdorf. BONN: Dünger: 2 
Drawe-Saskoczin. Ortmann-Gütland. offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 
Brewcke-Praust. Pohl-Senslau. ſten Preilen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 


Die Königliche Mühle in Fürſtenwalde. 
(5381) A. Kessel. 


Die Vorwerker Merino- 
Kammwell-Vollblutherde 
(Boldebukker) empfiehlt 
eine gute Auswahl Zeit- 
böcke sehr preiswerth. 

Ebenfalls sind 200 
Stammmütter, 3- und 4- 
jährig, verkäuflich. Abzu- 
nehmen zum 15 Juni. 

Vorwerk s MI. v. Dem- 
min, Vorpommern. 


G70 re Holtz. 
1 Büffet, 1 Servante, 1 großer Spiegel nebſt 
Unterſatz, 1 Klapptiſch, 1 kleines Spind und 
Diverſes, ſämmtlich Mahagoni, billig zu verkaufen 
Hundegaſſe No. 121, parterre. 0050) 4 
Es wird eine 


Ziegelei 
u kaufen oder zu pachten geſucht. Gefällige Of⸗ 


Dae wotle man in der Dirſchauer Buchdruckerei 
unter A. 3. 10 abgeben. NEO) 


ee Lagſchauer W alde bei 5 obenſteln Wir d 
täglich Bauholz, Dielen, Latten und Brenn⸗ 
holz aller Art billig verkauft. Reellen Käufern 
wird auch Credit gewährt. (5873) 


m Gr. Bölkauer Walde bei Kahlbude werden 
Dielen, Balken, Schirrholz, Bauholz, trocke⸗ 
nes Eichen⸗, Buchen-, Kiefern⸗Brennholz und 
Strauch zu Faſchinen, alltäglich zu ermäßigten 
Preiſen verkauft. Reellen Käufern wird auch 
Credit gewährt. f 5 


Dr. Fewsen-Praust. II. Wannow-Gütland. 


von Frantzius-Uhlkau. Dr. Wiedemann-Praust. 
Heyer-Straschin. 


— ed Zimdars-Grebinerfeld. 


Dresdener Feuerberſicherungs⸗Geſellſchaft. 


. Unſere General⸗Vertretung für die ae Oft: und Weſtpreußen geht, in Folge Ber: 

einbarung, von Herrn Adolf Genske in Königsberg auf den Königl. Niederländiſchen Conful 

Herrn Rudolf Seyler daſelbſt über und tritt Letzterer mit dem 1. Jans 1869 in Funktion. 
Dresden, den 29. December 1868. (5866) 


Dresdener Zeuer-Derſicherungs-Geſellſchaft 


J ulius Löhnis. \ 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle 10 mich zur Aufnahme von 
Feuer⸗Verſicherungen jeglicher Art, ſo vie zur Annahme von Heut und Landtransport⸗Verſicherun⸗ 
gen 8 Hi das meinem genannten Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu 

ertragen. 

Königsberg, den 1. Januar 1869. 


Rudolf Seiler, 
General⸗Agent der Dresdener Feuer⸗Verficherungs⸗Gefellſchaft . 


. Für Raucher! 
em rauchenden Publikum wird hierdurch Gelegenheit geboten, ſich feinen Eigarren⸗ 
bedarf zu Fabrik: (Engros-) Preifen zu acquiriren. Unterzeichneter, der den Artikel ge⸗ 
nau kennt, hat große Poſten Cigarren erſtanden und offerirt in ausgezeichneter Qualität: 
La Victoria (Carmen m. Cuba Braſil) per Mille 12 Thlr. — La Caoba (Amb. Cub. 
Brafit) 14 Thlr. — La Rosita Amb. Cub. Hav.) 15 Thlr. — La Fortuna (Blit. 
Cub. Hav.) 17 Thlr. — La India (Sedl. Hav) 18 Thlr. — Hav. Upmann (Hav.) 
22 Thlr. — Lydia Thompson (Hav.) 26 Thlr. 
als die üblichen Detail⸗ 
(5661) 


Vorſtehende Preife find mindeſtens 30 % niedriger, 


e. 9 
Probe Y/ıosKüftchen ſtehen gegen Baar, Poſteinzahlung oder Nachnahme zu Dienſten. 
8. Salomon in Mladen, Weſtphalen. 
jetzt be 


beutend biliger zu verfaufen! 
5 Nn 


America (in a 


preif: 


| 


: Wenn auch Cigarren ein großer Geſchmacks⸗Artikel find, ſo finden doch obige 
wirklich feine Sorten allgemeine Anerkennung, da die Qualität und der Brand der Gi. 
genen nichts zu wünſchen übrig laſſen und beſonders der auffallend billige Preis alle 

bnehmer im böchſten rade zufrieden ſtellt, was die ſich täglich mehrenden Nachbeſtel⸗ 


Credit ge . 5 (5878).— 
Ein tüchtiger Eiſen⸗ 
lungen beweiſen, um ſo mehr, da ich jetzt noch billiger als bisher verkaufen kann und 


ſelbe nirgends fo billig) zu kaufen find: Beide Marken ſind in leichter, mittelſchwerer Sammer) chmied (uuverheirathet) wird 
und ſchwerer nalität am Lager, ur Probe fende ‚Driginalfiftchen 250 geb Sion — . 1 . 


Stück pro Sorte france und fpefenfrei, wenn 5 
e lein Ziel en ren | Zeitung. a 3 5. 
(600) Eichen Mann, Ranft 


i da ich, bei dem ſo billigen Pre 
itte 30er, 


585 Nachnahme geſtattet wird, 
ann. 
Leipzig, Bamberger Hof. . a 0 16 Saste b 
108 5 : g Sei als diener, ITIEHEr eines 
2 riedrich, Importeut, Fabrik Beſchates oder 3 tech: 
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Der Bruſtleidenden Troſt. . 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Kupfer⸗ BR 
mühl⸗Bredow bei Stettin, 2. Sept 1868. „Vor etwa 3 Jahren bezog ich von Ihrem Ber ik 
vorzügl. Malzextrakt. Die anerkannte Heilkraft Ihres Bieres hat ſich damals bei meiner 
Frau, welche ir bruſtkrank war, ein Denkſtein dankharer Erinnerung geſetzt. Jetzt, Ei 
a dieſelbe durch das Stillen eines Kindes wieder ſehr ſchwach geworden iſt, hängt 
ihre ganze Hoffnung auf Geneſung an Ihrem Geſundheitsbier. Für beifolgende 
3 Thlr. wollen ſie 1 1 die betreffende Anzahl Flaſchen ſenden“ Kornitzky, 
Lehrer. — „Ich erſuche E. W. ganz ergebenſt, mir ein Pfund Malz Geſundheits⸗Choko⸗ 

lade umgehend zuzuſenden, da ich ſeit einiger. Zeit 9 dieſe Chokolade. als 
8 Arzneimittel für weine angegriffene Bruſt gebrauche; i werde ein Inſerat in einem 
1 Lokalblatt über die wohlthaͤtige Wirkung Aan Chokolade einrücken laſſen, damit die Bi 
\ 10 77 A Handlungen ihr Augenmerk mehr auf dieſen koſtbaren Artikel richten.“ IA # 
Adolf Link, b. d. Bayr. Oſtbahn in Regensburg. 5 

Die Niederlagen befinden ſich in Danzig bei Alb. Neumann, 
Stelter in Pr. Stargardt, J. Leiſtikow in Dlurienburg. 


N 


in 

E Eichen und Buchen ⸗Holzgeſchauten 2 
— a für eine größere Bauholzhand⸗ 
ung 

Sachſen den weitlihen Theil Norddeutſchlands 
berkiſt, ng Stellung fofort oder ſpäter, vor⸗ 
ugsweiſe Reiſeſtelle Ph and⸗ 
ung. Selbiger iſt mit den Bezuͤgen und 
Quellen fümmtliher in Deutſchland gängige 
Nutzhölzer vertraut. Offerten sub O. 3553 bes 
fördert die Annoncen Expedition von Nudolf 
Moſſe in minen def r (6022) 
inen prattiiben Deſtillateur zum ſofortigen 
& Eintritt in fein Geſchäft ſucht — 
(6034) ©, Hirſchſeld, 


Culmerſteaße. 
Thorn im Januar 1809. 4 
. e 2 auch 
le eine e verſte weiſt nach J. Ye 
degen, 2. Damm No. 4 10047 


in 1 tüchtiges Stubenmädchen fürs Gut 
t 


Langenmarkt 38, 


weiſt nach J. Hardegen, ? Damm 4. _ 
ER Ein Spei SHrunditüc 
mit Hofplatz wird zu kau⸗ 
ten geſucht. Offerten unter 
No. 1000 in der Exped. d. 
Ztg. abzugeben. 


„Unterraum mit 


a von 5 x Hlannengafie iſt als Laden zum 
Vollblut⸗Rambouillet⸗, Rambouillet⸗Negretti⸗ en ze Fbes ine 


Vollblut⸗Megretti⸗Vöcken 


1 beginnt am 1. Februar 1869, > 
Bondeez be Wisseck, Basntation Bialosliwe a. b. Oftbapn, 


Collin. 


Wagen zur Bahn. — Abſtammung der 5 
nach der Schur 150 Mutterſchafe zu verkaufen. 


Geſchlechtskranke, ““ 


Haut, und Nervenkranke (beſonders Rückenmarks. 
leiden und epilep tiſche Krämpfe, heilt nach 
reicher Erfahrung, auch brieflich der Specſalarzt 
Dr. Eronfeld, Linienſtr. No. 149, Berlin. 


r. Looſe ½ Original 


6 Thlr., / 2 &, % 1 W. 15 Gm 
verſendet (5545) 
H. Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 


auſe des „Freund 
e No. 16, part. ; 


Austern 


empfing 


on R. Denzer. 
Liebhaber einer wirklich feinen und da⸗ 


bei billigen Cigarre wollen 
gefl. mein Inſerat im heutigen Blatte beachten. 


Leipzig, A. Friedrich, Import. 
Dru und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Auf vorherige Anmeldungen ſende ſtets 
ſiehe deutſches Heerdbuch 11. Theil p. 121, 1 
Aus der Negretti⸗Stammheerde ſind 


Emſer Paſtillen, 
gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Sale noh Beden Ver⸗ 


ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, ſind 
acht zu erhalten bei Herrn (4588) 


Friedr. Ottow in Stolp. 
Die Administration der König Wilhelm's 
Selfenquellen. 


. 


